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Eiche und neben derselben der Stamm eines abgebrochenen

Baumes. Der Hintergrund ist gebirgig, auf einer seiner Höhen

in der Mitte liegen die Ruinen einer Burg. Im Unterrand links:

Sßhirmer soulp.‚ rechts die Jahreszahl 1823. Auch diesem

Blatt fehlt es noch an der richtigen Haltung.

4. Der das Bäumchen umreissende Mann. 1823.
H. 3" 1'”, Br. 4” 4’”.

In Everdingen’s Geschmack. Ein Fluss bedeckt den ganzen

vordern Plan, mit Ausnahme eines Erdstriches zur Linken, auf

welchem ein Mann sich abmüht, ein Bäumchen umzureissen;

ein Knabe trägt Hölzer in den Händen. Das rechte Flussufer
ist felsig und zum Theil bewachsen, ein Wasserfall bricht aus

demselben hervor und auf der Höhe dieses Ufers liegt zwischen

Bäumen eine Mühle, deren Hofthor zur Linken wahrgenommen

wird. Im Unterrand links: 1823.‚ rechts: ]. W. Schirmer.

5. Die beiden den Kahn ziehenden Männer. 1823.
H. 3« 7m, Br. 5„ 1..._

Ebenfalls in Everdingen’s Geschmack. Ein Fluss krümmt sich

zwischen bewachsenen Hügelufern aus dem Mittelgrund gegen

rechts vorn. Auf dem rechten Ufer wird in Bäumen das Dach

einer Hütte, auf dem linken ebenfalls zwischen Bäumen eine

zweite Hütte und ein Stall wahrgenommen. Zwei Männer zie-

hen in der Nähe dieser Hütte mit einem Seil einen Kahn, in

welchem zwei Figuren sich befinden. ImUnterrandlinks: 1823.‚

rechts: J. W. Sc/zz'rmrr.

6. Die Kuh am Brunnen. 1823.
H. 3", Br. 4" 9..._

In der Mitte des Blattes gewahren wir zwischen zwei Stal-

len und einem Wohnhaus einen dicken runden Thum. Rechts

vorn steht bei einem Röhrenbrunnen eine Kuh und säuft aus


